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COMPLIANCE

VERHALTENSKODEX

Die voestalpine-Gruppe ist ein in ihren Geschäfts-
bereichen weltweit führender Technologie- und 
Industriegüterkonzern mit kombinierter Werkstoff- 
und Verarbeitungskompetenz, fokussiert auf Pro-
dukt- und Systemlösungen aus Stahl und anderen 
Metallen in technologieintensiven Branchen und 
Nischenbereichen mit höchstem Qualitätsan-
spruch. Als verlässlicher Partner macht die Unter-
nehmensgruppe die Herausforderungen der Kun-
den zu ihren eigenen und ist sich ihrer besonderen 
Verantwortung im Umgang mit Kunden, Lieferan-
ten und sonstigen Geschäftspartnern, aber glei-
chermaßen auch ihren Mitarbeitern und Aktionä-
ren bewusst. Bei allen geschäftlichen Handlungen 
und Entscheidungen sind daher alle für die  
voestalpine AG und ihre Konzerngesellschaften 
anwendbaren gesetzlichen oder sonstigen exter-
nen Vorschriften genauso wie alle internen Regeln 
durch das Management und die Mitarbeiter ein-
zuhalten. Dieses Verständnis kommt im Verhal-
tenskodex der voestalpine AG zum Ausdruck, der 
die Basis für moralisch, ethisch und rechtlich ein-
wandfreie Verhaltensweisen aller Mitarbeiter des 
Konzerns ist. Der Vorstand bekennt sich aus- und 
nachdrücklich zu diesem Kodex und einer Null-
toleranzpolitik im Falle des Verstoßes gegen des-
sen Inhalte.

COMPLIANCE  
MANAGEMENT SYSTEM

Im Geschäftsjahr 2011/12 wurde im voestalpine-
Konzern ein neues, umfassendes Compliance 
Management System mit den Säulen Risikoana-
lyse/Prävention, Aufdeckung sowie Reaktion ein-
geführt und Compliance auf eine sehr breite kon-
zernweite Basis gestellt. Neben einem Group 
Compliance Officer wurden auch Compliance 
Officers in allen Divisionen und einer Reihe von 
Business Units sowie größeren Gesellschaften des 
Konzerns bestellt. Der Group Compliance Officer 

ist direkt dem Vorstandsvorsitzenden unterstellt, 
er ist weisungsfrei. Der Compliance-Organisation 
obliegen die folgenden Themen:
»	Kartellrecht
»	Korruption
»	Kapitalmarkt Compliance
»	Fraud (interne Fälle von Diebstahl, Betrug,  
	 Unterschlagung, Untreue)
»	Interessenkonflikte sowie
»	Sonderthemen, die den Compliance Officers 
	 vom Vorstand der voestalpine AG zugewiesen  
	 werden (z. B. UN- oder EU-Sanktionen)

Alle anderen Compliance-Themen, wie z. B. Um-
welt, Steuern, Rechnungslegung, Arbeitsrecht, 
Arbeitnehmerschutz, Datenschutz etc., gehören 
nicht zum Zuständigkeitsbereich der Compliance 
Officers bzw. werden nicht im Rahmen der Com-
pliance-Funktion wahrgenommen. Diesbezüglich 
liegt die Verantwortung für das Compliance-
Management bei den jeweiligen Fachfunktionen.

COMPLIANCE-RICHTLINIEN

Die Bestimmungen des Verhaltenskodex werden 
in Konzernrichtlinien ergänzt und konkretisiert:

»	KARTELLRECHT
Diese Richtlinie beschreibt das Verbot wettbe-
werbsbeschränkender Vereinbarungen, regelt 
den Umgang mit und in Verbänden, Standes-
vertretungen sowie sonstigen Branchenorgani-
sationen und legt konkrete Verhaltensregeln für 
Mitarbeiter des voestalpine-Konzerns fest.

»	BUSINESS CONDUCT 
Diese Richtlinie regelt etwa das Verhalten in Be-
zug auf Geschenke, Einladungen und andere 
Vorteile, Spenden, Sponsoring, Nebentätigkei-
ten und den privaten Bezug von Waren und 
Dienstleistungen durch Mitarbeiter von Kunden 
und Lieferanten. 
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»	RICHTLINIE BETREFFEND DEN  
	 UMGANG MIT GESCHÄFTSVERMITTLERN  
	 UND BERATERN 

Diese Richtlinie legt die Vorgehensweise fest, 
welche vor der Beauftragung von Handelsver-
tretern, sonstigen vertriebsbezogenen Beratern, 
Konsulenten oder Lobbyisten einzuhalten ist. 
Auf Basis einer objektivierten Prüfung des Um-
feldes und des Tätigkeitsrahmens des Geschäfts-
partners vor Aufnahme von Geschäftsbeziehun-
gen soll sichergestellt werden, dass auch die 
Geschäftspartner die Gesetze und den Verhal-
tenskodex der voestalpine einhalten.

Der Verhaltenskodex und die Compliance-Richt-
linien gelten konzernweit und stehen insgesamt 
in 14 Sprachen zur Verfügung.

PRÄVENTION

Im Vordergrund eines effizienten Compliance  
Management System stehen präventive Maß
nahmen. In diesem Zusammenhang wurden in 
den letzten Jahren umfangreiche Schulungs- und  
Trainingsmaßnahmen im gesamten Konzern durch-
geführt. Um eine möglichst breitflächige Schu-
lungswirkung zu erzielen, wurden neben Präsenz- 
insbesondere E-Learning-Schulungen forciert. So 
wurden im Rahmen von webbasierten Kursen bis-
lang rund 10.000 Mitarbeiter des Konzerns im 
Bereich Kartellrecht und rund 22.500 Mitarbeiter 
zum Verhaltenskodex jeweils samt Abschlusstest 
geschult. Präsenzschulungen werden einerseits 
zielgruppenorientiert und andererseits allgemein 
im Rahmen der Führungskräfteausbildung sowie 
in spezifischen Ausbildungsprogrammen für 
Mitarbeiter im Verkauf und Einkauf durchgeführt. 
Neben diesen Maßnahmen wird das Thema 
Compliance den Mitarbeitern durch regelmäßige 
Kommunikationsmaßnahmen, insbesondere durch 
Mitarbeitermagazine, Plakatkampagnen oder im 
Rahmen von Konzern- und Divisionsveranstaltun-
gen, immer wieder nahegebracht.

»	Informationen zum Thema Compliance  
	 im voestalpine-Konzern sind auch auf  
	 der Website der voestalpine AG sowie für  
	 Mitarbeiter im Intranet des Konzerns  
	 abrufbar.

WHISTLEBLOWING-SYSTEM 

Im Jänner 2012 wurde ein webbasiertes Hinweis-
gebersystem eingeführt. Meldungen über Com-
pliance-Verstöße sollen in erster Linie offen, d. h. 
unter Nennung des Namens des Hinweisgebers, 
erfolgen. Dieses webbasierte System bietet aber 
zusätzlich die Möglichkeit, Fälle von Fehlverhalten 
auch auf anonymer Basis zu melden und mit Hin-
weisgebern unter Wahrung ihrer vollkommenen 
Anonymität zu kommunizieren. Mit diesem Sys-
tem sollen interne Informationen zur frühzeitigen 
und effektiven Aufdeckung von Compliance-
Risiken im Konzern systematisch genutzt werden.


